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Kreative am Land

Kirchberg am Wagram

1 0 R E P O R T A G E

» Eine Autofahrt vonWien nach Kirchberg am
Wagram und weiter bis nach Engelmannsbrunn
dauert eine gute Stunde. Auf öffentlichem Weg
mussmanU-Bahn,ZugundBusbenutzen–oder
aber man geht die letzten 2,8 Kilometer zu Fuß
und kommt damit auf fast eineinhalb Stunden.
Für die meisten Stadtbewohner und urban sozia-
lisierten Menschen eine kleine Weltreise. „Raus
ausderStadt,rausausdemGewurl,hineininsNir-
gendwo.Wenn man von Kirchberg nach Engel-
mannsbrunn fährt, glaubt man erst, da kommt
nichts mehr“, sagt Dieter Fritz und grinst. Doch
es kommt viel. Die RegionWagram ist bekannt
fürihrevielenWinzer,dieihrenWeinauchinferne

macht. Angst, keine Aufträge zu bekommen,
mussteeralsEinheimischernichthaben.„Daswar
das Ausschlaggebende für mich. Engelmanns-
brunn war ein komplettes Vakuum“, erzählt der
Grafiker. Mit 20 verließ Fritz seinen Heimatort,
kam inderWeltherum, späternachWien,um ir-
gendwann zu bemerken, dass die Stadt eigentlich
nichts für ihn ist. Seine Agentur Struktiv richtete
er in einer ehemaligen Mühle ein, die renoviert
wurde und eine großzügige Glasfassade bekam.
Daswar vor 15 Jahren.
AnfangshattendieWinzer,Handwerkerund

GewerbetreibendederRegionnichtvielmitKom-
munikationsauftritten und Werbung am Hut.
MankannteschlichtdenBedarfdanachnicht.Be-
griffewieDesignundCorporate Identityklangen
fürdieOhrenhier sehrabstraktundlebensfern.Es
sei viel Aufklärung und Überzeugungsarbeit nö-
tiggewesen, soFritz.SeinersterAuftragwardann
die Neugestaltung der Flaschen-Etiketten eines
Winzers.Das brachte dieKugel ins Rollen.Denn
Kunden-Akquise hatte Dieter Fritz seither nicht
nötig.Erprofitiertvom„Jeder-kennt-jeden-Prin-
zip“: Seine Auftraggeber kommen hauptsächlich
ausderRegion,dieQualität seinerArbeit verbrei-
tet sich überMundpropaganda.

Dieter Fritz ist nicht der einzige Kreative hier. Der
ArchitektLaurenzVogelunddieJournalistinSon-
jaPlanetawolltenebenfallsnicht längerdreiStun-
denamTagmitPendelnverbringen.Auch sie be-
schlossen, ihren Wohnsitz im Grünen zum
Arbeitsplatz zu machen. Laurenz Vogel bezog in
KirchbergeinaltesGeschäftslokalundmachteda-
raus sein Architektur-Büro. Sonja Planeta wohnt
ein paar Kilometer weiter in einem alten Bauern-
hof in Feuersbrunn. „Meine Spezialisierung auf
Kulinarik,Wein undGenuss kommtmir hier zu-
gute.IchentdeckedieRegionberuflichundschrei-
be viel über die Anbieter hier in der Umgebung.“
Viel Konkurrenzmüsse sie hier inWagram nicht
fürchten und das in der Medienbranche so essen-
zielle Vernetzen gehe hier wie von selbst.
Schwierig gestaltet sich allerdings die Mit-

arbeitersuche.IndenOrtschaftenrundumKirch-
berg undEngelmannsbrunn,würden diemeisten
nach Wien fahren, um zu arbeiten, erzählt der
Architekt. „Ohne Bereitschaft zur Überbezah-
lung würde ich keine guten Leute finden.“ Junge
Kreative zieht es zuhauf in die Stadt, sie suchen

Länderexportieren,fürihremalerischenWeinter-
rassen, istmit seinenPilger- undRadwegen inder
Donau-Flusslandschaft auch beliebtes Ausflugs-
ziel. In diesem kleinen Winzer-Mekka hat sich
Werbegrafiker Dieter Fritz selbstständig ge-

„Ich bin auf Kulinarik und
Genuss spezialisiert und dabei
umgeben von Winzern. Sich
hier als freie Journalistin zu
etablieren, hat gut geklappt.“

Journalistin Sonja Planeta

„Mir liegt viel daran,
mit der Gemeinde

zusammenzuarbeiten und
mich einzubringen, damit der
Ortskern erhalten bleibt.“

Architekt Laurenz Vogel

Vom Fremdkörper zum Wahrzeichen: der Kreisverkehr in Engelmannsbrunn, mittlerweile eine Legende

Kreative Köpfe machen sich nicht nur in Hauptstädten selbstständig, sondern auch auf dem Land. Eine Journalistin,

ein Architekt und ein Grafikdesigner über Vor- und Nachteile eines Arbeitsplatzes im Grünen. VON ORNELLA WÄCHTER
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urbanen Lifestyle anstatt ländlich geprägten Le-
bensstil. Jobinserate laufen oft Monate, mit nur
wenigen Interessenten. Für eine Freelancerin
suchteDieter Fritz fast vierMonate. Arbeiten am
Land? Scheint nicht für alle das Attraktivste zu
sein.

Die drei bleiben damit vorerstunangefochtendas
kreativeTrio derGemeinde. Sie nehmengemein-
samAufträgean,heckenPläneaus,ergänzensich.
IhrPortfolioreichtvonderGestaltungdesMarkt-
platzesinKirchberg,überdiegrafischeundredak-
tionelle Gestaltung eines Regionalmagazins bis
hin zur Sanierung alter Gebäude. IhrWirken hat
die Ortschaft geprägt. „Mir liegt viel daran, dass
ichmichhiereinbringenkann.Mittlerweilewerde
ich auf der Straße schon um Rat gefragt, obwohl
ich inmanchen Themen gar nicht vom Fach bin“
erzähltLaurenzVogel.DerArchitekt stammtwie
DieterFritzausderGemeinde.SeinerstesProjekt:
derEntwurffüreinWeingutinFeuersbrunn.„Das
ist auch unserVorteil. Viele kommen zu uns,weil
sie sagen „das ist einer vonuns, keinWiener.“Die
bisher größte Wirkung ihres Schaffens hatte der
Entwurf desKreisverkehrs in Engelmannsbrunn.
Ansässige nennen ihn bereits „unseren Kreisver-
kehr“ undmanche fahren sogar eine extraRunde,
erzählensie–nichtohneStolz.Allerdings,ergänzt
der Grafiker, dürfe man auch kein Projekt in den
Sand setzen – das würde man lang spüren. Dass
sichBeruflichesundPrivates amLandschnell ver-
mischen, weil Kunden hier auch Nachbarn sein
können, jeder jedenkennt, störe trotzdemkeinen,
imGegenteil. „Das bedeutetQualität.“ §

„Was uns drei verbindet, ist,
dass wir alte Qualität wieder
beleben und nutzbar machen.

Wir versuchen damit,
die Region zu stärken.“

Grafikdesigner Dieter Fritz
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Fakten

➞ Kirchberg am

Wagram

Die Marktgemeinde

besteht aus zwölf

Ortschaften, darunter

Kirchberg und

Engelmannsbrunn,

mit rund 3.600

Hauptwohnsitzen.

➞ Größter

Wirtschaftsfaktor

Die über 100 Winzer in

der Region sind laut

Bürgermeister Wolfgang

Benedikt die wichtigsten

Arbeitgeber. Typische

Weinsorten: u.a. Grüner

und Roter Veltliner,

Riesling und Burgunder.

➞ Kontakte

Dieter Fritz:

www.struktiv.at

Sonja Planeta:

www.compliment-

tothechef.com

Laurenz Vogel:

www.laurenzvogel.at

Sonja Planeta, Laurenz

Vogel und Dieter Fritz

(v.l.): sie verzichten aufs

Pendeln, vernetzen sich

regional und stärken

mit ihrer Arbeit die

Region

Die Adresse der Agentur Struktiv von Dieter Fritz ist eine ehemalige Mühle


